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Fauſt .

Mephiſtopheles .
Valentin .

Brander .

Margaretha .
Siebel .

Marthe .

Studenten . Soldaten . Bürger . Mädchen und Frauen . Votk .
Geiſtererſcheinungen . Hexen und Geſpenſter . Dämonen .
Engel .

Auf der Großherzogl . Hofbühne zu Darmſtadt über⸗

haupt die erſte , welche das geniale Werk Gounod ' s in

Deutſchland mit entſchiedenſtem Erfolg einführte , iſt es unter
dem urſprünglichen Titel : Fauſt “ gegeben worden . Inzwiſchen
iſt von vielen competenten Stimmen die treffende Bemerkung
gemacht worden , daß zur ſchärferen Sonderung von Goethe ' s
unſterblicher Dichtung der Goun od ' ſchen Qper , welche von
der Go ethe ' ſchen Idee vorzugsweiſe nur Grethchens Bild
mit tief ergreifenden Farben ſchildert , dieſer Name auch am

Beſten den Titel leihen werde , womit die eigentliche Bedeutung
der Ide e der Oper viel richtiger , klarer , und beſtimmter

charakteriſirt werde . Seitens mehrerer der angeſehenſten Bühnen

iſt auch dieſe Anſchauung der Oper „ Margaretheé “ oder nach
Befſieben auch Gretchen zu nennen , bereits acceptirt ; dieſer⸗

halb iſt der Titel zweifach angegeben und bleibt die zu
treffende Wahl dem beliebigen Ermeſſen anheimgegeben .





Nr . 2 . Scene und Chor .
Fauſt . Fort !

Umſonſt befrage ich der lichten Sterne Chor ,
Dem Sinn iſt ſtumm das Weltenall ,

Und keine Stimme flüſtert in mein Ohr
Des Troſtes ſanften Schall !
Schmachtend träum ' ich wie zuvor ,
Irdiſche Pein verhüllt den Glanz
Der Wahrheit dir , o armer Thor .

Alles umſonſt , Alles umſonſt , ach , Alles umſonſt .
Der Morgen naht , des Lichtes Macht
Verdrängt die Nacht !

Ein neuer Tag erſcheint !
O Tod , wann naheſt du

Zu ſtillen meine Pein ?
Wohlan , mit Dir vereint

Mich dieſer Labetrank !

O Tag, dir gilt mein letzter Gruß ,
Ich nahe mich voll Muth
Getroſt dem Pilgerziele ,
Verſchwunden ſei die letzte Klag ' ,
Ich trotze kühn des Schickſals Spiele !

Chor . Ah ! ſchlummernde Mägdelein ,
Auf, erwacht !



Sonnenſchein , ſo warm herein
In ' s Stüblein lacht .

Vöglein im bunten Kleid

Singet ſein Lied .

Lichtſtrahl an Lichtſtrahl reiht ,
Dämm ' rung entflieht .
Silberne Quelle fließt
Auf grüner Flur .
Blume der Knosp ' entſprießt
Und Lieb der Natur !

Uſt . Eit ' le Klänge der ird ' ſchen Luſt ,
Eilet , eilet hinweg ! Enteilt !
O du , den die Freude
Gefüllet zum Rand ,
Was bebeſt du heute
In meiner Hand ?

Chor ( der Landleute . )
Friſch auf in ' s Feld , die Erde lacht ,
Die Lerche ſingt , der Tag erwacht !
Sei uns gegrüßet , Morgenroth !
Die Sonne glänzt auf Wald und Aub,
Und Blum ' und Gras trinkt Morgenthau ;

( Toppelchor . ) Gott ſei gelobt !

Nr . 3. Recitativ .

Fauſt . Doch dieſer Gott , was vermag er für mein

Glück ?
Giebt er mir Glauben , Lieb ' und Jugend je zurück ?
Verflucht ſeiſt du auf ewig , eitles Menſchenherz ,
Verflucht die Kette , das ird ' ſche Band
Von Erdenglück und Erdenſchmerz !
Verflucht , was uns mit Trug umſpannt ,
Des Himmels Macht , der Seele Trieb ,
Verflucht ſei Glück, ſei Ruhm und Macht !
Der Hoffnung Fluch und Fluch der Lieb' ,
Fluch dir Geduld !

Satan herbei ! Herbei zu mir !
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ück ꝰ

herz ,

Eer ſter Akt

iſto . Wer ruft mich ? —Gefall ' ich Dir nicht ?
Was ſtarrſt du ſo mir in ' s Geſicht ?
Den Deß
Die Feder am Hu ,
Und die Taſche voll Geld ,

Ja keck und voller Muth ,
Und angethan
Wie ein rechter Edelmann !

Wohlan , ſo ſprich ! was willſt du von mir ?
Nur keck, rede , was fehlet dir ?

Fauſt . Geh ' !

Mephiſto . Meinen Dienſt ich Dir gelobe .

Fauſt . Vergebens .

Mephiſto . Stell ihn doch auf die Probe !

Fauſt . Hinweg !

Mephiſto . Ei ! das iſt ein art ' ger Lohn !

Haſt du
den Teufel nur genannt

Zum Zeitvertreib und ſprichſt im Hohn,
Weil er , gnäd ' ger 8 err dich fand ?

Fauſt . Was vermagſt du für mich ?

Meephiſto . Alles ! Alles !

Doch ſag ' mir zuvor , was wünſcheſt du ?

Iſt Gold dein Begehr ?

Fauſt . Was ſoll Gold , was ſoll mir Reichthum ?

hiſto . Gut , ich ſehe deiner eh Ziel :
Dich lockt des Ruhmes Glanz

Fauſt . Weit gefehlt !

Mephiſto . Die Gewahlt — 2

Fau ſt . Nein !
5

Mich beſeelt ein Wunſch ,
Der Alles vereint .

So höre : die Jugend !
O gib junges Blut ,



Gib Wonne und Glück,
O gib neuen Muth
Und Kraft mir zurück !
O gib ſüße Lieb' ,
O reich mir Frauenkuß
Und wonnigen Trieb,
Vereinend zur Luſt !
Warm Herzf frohen Sinn

neu mir zurück ,
O gib den Gewinn
Der Liebe : das Glück !

— = — hiſto . Wohlan , es ſei !
Ich vermag dein Sehnen zu ſtille

Fauſt . Und was biet ' ich dagegen
81

Mephiſto . So viel wie Nichts !

Hienieden gehorch ' ich dir —

Aber dort ! dort gehörſt du mir .

Fauſt . Dort ?

Mephiſto . Ja , dort . Nun ſchreibe !

85 dehfte hab ' Vertrauen ,
Deiner harrt ſchon die ſchönſte Maid !

Sieh die Jugend dir winken ,
Wog nur , ſie anzuſchau ' n!

Fauſt . Ha , welch ' Wunder !

Mephiſto . Nun denn ! —ſo ſchreibe !

Fauſt . Gib her ! ( er unterſchreibt . )

Mephiſto . Wohlan denn ! ( Reicht Fauſt die Schhale . )
Von nun an ſoll , o Fauſt !
Aus dieſes Bechers Schaum
Ein neues Leben dir erblühen,
Es 1 junges Blut leicht und voll

In deine Bruſt ;
Schmerz und Tod ſei Traum !

Fauſt . Dir , ſchönes Götterbild ,
Sei dieſer Trank geweiht !

Mephiſto . Komm !



Fauſt . Werd ' ich ſie wiederſehn ?

Mephiſto . Kein Zweifel .

Fauſt . Wann ?

Mephiſto . Noch heute .

Fauſt . Wohlan !

Mephiſto . In ' s Weite !

Beide . Wohlan denn !

Fauſt Ich fühl ' junges Blut ,
Luſt , Wonne und Glück ,

Fühl' neue Kraft ,
Sie kehret zurück !

Ich fühle Frauenkuß ,
Süß⸗Mägdeleins Kuß
Und wonniger Trieb

Vereint uns zur Luſt !
Warm Herz , froher Sinn

Kehrt neu mir zurück ,
Ich fühl ' den Gewinn ,
Der Liebe : das Glück !

5

Und wonniger Trieb

Vereint uns zur Luſt ;
Warm Herz , froher Sinn

Kehrt neu dir zurück ;
Dein iſt der Gewinn

Der Liebe , das Glück ,

Mephiſto . Dir winkt ſüße Lieb '
D:

9525 8 83
Dir winket der Mägdelein Kuß ,



Nr .*

Studenten .

Zweiter Akt .

U5. Allgemeiner Chor .

RionWein und Bier ,
Und Bier und Wein

Munden mir ,
D ' rum ſchenket ein !

Seinen Becher
Zug um

Leert der

Wie im

Brander .
ikt eν

S2

1

Bl

In—

Zug
Zecher
Flug !

05 Naſſe
gern ,in

eibt Waſſer im fern
id ihm winket

Ruhm und Lieb' ,
Wo zu trinken

Cs was giebt .

Stud

Soldaten .

Ne

Denn S

Alles Naſſe
rinkt er gern ꝛc.

Mädchen oder Veſtene

hmen wir gleichviel,
zoldaten⸗Gäf ſten

Iſt das leichtes Spiel !
Wer kühn es unternommen ,
Als ein rüſtiger Held ,

2

69

M



3weiter

u eigen ſie bekommenWird zu
Und das Löſegeld !

Bürger . Sonntags und an Feiertagen ,
Da pluudr ' ich gern von Krieg und Streit ,
Während ſich die Völker weit

Ihre Köpfe zerſchlagen .

Um Länder kämpft der Türk ' und Ruſſ '
Ich aber ſitz im weichen Graße
Nuf dem Hügel hier am Fluß ,
Trink ' aus vollem Glaſe .

Junge Mädchen . Seht ' dort jene luſt ' gen Knaben

Nah ' n mit kühnem Schritt ,
Müßt euch nicht zu ſtrenge haben ,
Wollen auch gern mit .

Studenten . ( II . ) Nach den Mädchen laßt uns ſchauen .
Und erwählen ſie ,
Doch den Blicken nicht vertrauen ,

Herzen ſtehlen ſie

Matronen . Seht , nach jenen eitlen Kindern

Käuft der Männer Schwarm ;
Können wir ſie doch nicht hindern ,
Daßf ſich Gott erbarm !

Junge Mädchen . Ihr wollt gefallen ,
Benehmt euch fein,
Und eure Krallen —

Zieht ſie nur ein .

Kraust man auch die Stirne

Und wird man roth ,
Kommen hübſche Jungen ,
Nimmt man doch ſie an ;

Ja , ein wenig glauben
Muß man dem Galan !

Matronen . Sie wollẽ ' n gefallen .
O wir ſehen ' s ein ;
Ja , ſie ſind fein ,
Das ſeh ' n wir ein .

Kräuſelt nur die Stirne ,



—

Studenten

3
Ziweiterv kt

Seid verſchämt und roth ,
Nahen euch die Jungen ,
Nehmt ihr doch ſie an .

Seht die ſchönen Tauben
Kirret der Galan ! —

Ob ſie , ihm zu glauben ,
Wohl auch recht gethan !

Bürger . Wohlan ! ſchenkt ein

Wie ſchmeckt ſo fein
Der edle Wein !

Mein Weib zürne ,
Das ſoll den Spaß mir nicht

Wohlan , ſchenk ein ,
Süß ſchmeckt der Wein !

Herr Nachbar ſchenkt ein
Ein Glas Wein !

Mir ſoll gefallen
Ein Gläschen Wein !

885

Der Schönheit ſein .
Wir wollen gefallen
Und lieben allein !

Zieret ſich die Dirne ,

Hat es keine Noth !
Kommen wir geſprungen ,
Nimmt ſie doch uns an .

Süße holde Tauben ,
Euch beten wir an !

Studenten . Hoch leb ' der Wein !
Er lebe hoch, der Wein !
Wein und Bier ,
Bier und Wein

Munden mir ,
Drum ſchenkt ein !

Seinen Becher
Zug um Zug ,
Leert der Zecher
Wie im Flug !
Alles Naſſe

Wir wollen Vaſallen

So

8
—

2

Bre



An 1
3 w'e

Trintt er gern ,
Bleibt das Waſſer
Nur ihm fern !
Und ihm winken

Ruhm und Lieb '

Wo zu trinken

Es was gibt .

Soldaten . Krieger vor Allen

Mädchen gefallen ,
Krieger vor Allen

Muthig und fein ,
Sie nur , ſie gefallen
Und ihr Liebeswallen

Stets den Mägdelein !
Nehmt die ſchmucken Dirnen ,
Uns ſchreckt nicht ihr Zürnen,
Sturm heißt das Gebot ;
Bis wir ſie bezwungen ,
Bis der Sieg errungen
Und das Werk gethan .
Stimme frohe Weiſen ,
Inſre That zu preiſen ,

Lied und Trommel an !

Wir , nur wir gefallenStets den Mägdelein !

Nr . 6 . Recitativ .

3 —itin . O heiliges Sinnbild

as mein Gretchen mir gab ,
en Tod ſtets abzulenken ,

Auf meinem Herz en ruh ,
chmerz und Unheil wend ' ab .

E2
ν

Brander . Seht , da iſt Valentin ,
Schon zur Reiſ ' bereit .



—— Ziwieitrir Akt .

Valentin . Ein letzter Trunk , Kamrad , Br
Und dann in ' s Feld gerückt .

Brander . Was fehlt dir ? welcher Gram , Me
Sprich , bedrückt dein Herz ?

Valentin . So wie ihr , ſcheid ' von der Heimath
Ich voll Schmerz .
Ich verlaſſe Margarethe ,
Sie bl1 hier ohne Schutz ,
Die 2

Wache
nicht mehr !

Siebel . Wii e Schweſter mir ,22

Es ſchützzet ſie mein Arm ,
Gelob ' ich dir !

alentin . Hab ' Dank !

iebel . Vertraue feſt auf mich !

Shor . Wir auch beſchützen ſie !
8

85

&

rander . Ihr Freunde , kommt ! wer wird ängſtlich
verzagen ,

Lernt des Lebens Friſt leichter tragen ,

Stoßt 15 ſtoßt an ! und trinkt und ſingt;
Zum Abſchied ſingt ein fröhlich Lied !

Chor . Stoßt an !
ſtoßt an ! ꝛc.

Brander . Ne Ratt ' furchtſam bar und feige ,
Die ſic ſtets verkroch ,

Die f06 ehrend jede Neige,
In dem Kellerloch
Ne Katz —

— — Ch

Mephiſto . Verzeiht !
Brander . He ?

Ch
Mephiſt o. Wills den Herren nicht bequemen , Va

In ihren Kreis 0 aufzunehmen ?
BrSingt immer zu , und wenn zu Ende ener Lied

Bin etwas 515zutragen ich gerne bereit .



Ziweiter Akt .

Brander . Laß nur hören dein Lied,
Wir wiſſen es zu ſchätzen .

Mephiſto . Ich werd ' mein Beſtes thun ,

Die Herren zu ergötzen !

ath

N

Ja das Gold regieret noch die Welt ,

Und ſie ſenden

Weihrauchſper nden
Der Macht die ſie gefeſſelt hält .

Hört die Alditen Thaler klingen ;
Nuf des Götzen Weltaltar

Bringt ein Fürſt ſelbſt Opfer dar ,

Und in tollen Reigen ſchwingen
Sich herbei die Völker all ' ,

gſtlich Satan ſelbſt führt an den Ball !

Vor dem Gold liegt die Welt im Staub .

Sie baut Throne ,
Gott zum Hohne ,
Zu ihm auf in ' s Aetherblau !
Mammon ſchürzt die goldnen Schlingen ,

ee , Und der Krieg , die Angſt und Neth,
Fluch , Verheerung , Sünd ' und Tod

Mit der Menſchheit raſtlos ringen .

Hell erglänzt der Höll ' Metäll ,

Satan ſelbſt führt an den Ball !

Chor . Satan ſelbſt führt an de.

5I. SNr . 8 . Scene und Chor .

Chor . Wir danken für dein Lied .

„ Valentin . Ein kurioſer Geſelle !

Lied Brander . Bähagt euch ein Glas Wein ,
85 U o ſtoßet an mit mir .



Zweiter Akt .

Mephiſto . Herzlich gern !
Doch was erblick ich hier ?

Seht Ihr wohl dieſe Linie ?

Brander . Wie ſo ?

Mephiſto . Laßt Euch prophezeihen :
Im nächſten Kampf
Findet ihr euern Tod !

Siebel . So ſeid ein Zaub ' rer ihr ?

Mephiſto . Darum ſeh' ich voll Noth , o Knab ' ,
In deiner Hand geſchrieben dein Geſchick ,
Daß jede Blum ' von dir berührt ,
Verwelkt im Augenblick !

Siebel . Wie ?

Mephiſto . Kein Sträußlein mehr bringſt du Mar⸗

garethen .

Valentin . Margarethe , wer nannte dieſen Namen dir ?

Mephiſto . Mögt das Schwert immer wetzen !

Der den Tod euch bringt , o Held ,
Iſt nicht mehr weit ! —

Auf euer Wohl !
Pfuil bringt den ſchlechten Trunk bei Seit ' .

Erlaubt aus meinem Keller

Euch ein Pröbchen vorzuſetzen .
Hollah ! Vater Bacchus , ſchenk ' ein !

Kommt Alle heran !
Ein Jeder wähle dann , was ihm beliebt ;
Es lebe hoch die allgekannte Schöne ,
Hoch Margarethe !

Valentin . Genug ! des Todes bin ich werth ,
Wenn ich nicht ſtrafe deine Red '

Brander . Hollah !

Chor . Halloh !

Mephiſto . Ihr bebt und zagt ,
Die mir zu drohn gewagt ?

Valentin . Mein Schwert , o welch' Grauen ,
Scheint in die Luft zu hauen !

S 2

Cho

Mep

Fau

Mey
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Mar⸗

n dir ꝰ

3Zweiter Akt . 4

Siebel . Brander . Valentin . Chor .
Ja wir müſſen der Hölle Trug erliegen ,
Unſer Schwert kann ob Zauberſpuck nicht ſiegen .

Valentin . Doch , der du ſelbſt das Eiſen brichſt , erzittre ,
Daß deine Macht dies Kreuz in Nichts

Chor . Doch , der du ſelbſt das Eiſen

Mephiſto . Wir treffen uns ſchon wieder , meine

Freunde .
Lebt wohl !

Fauſt . Sprich , was fehlt dir ?

Mephiſto . Nichts !

Auf , an ' s Werk jetzt ſogleich !
Sagt mir , Herr Doktor , nun , —

Womit ſoll ich beginnen ,

Fauſt . Wo birgſt du das liebliche Kind ,
Das du jüngſt mir gezeigt ?
Es darf mir nicht entrinnen .

Mephiſto . O nein ! Doch ſchwer wird ' s halten ,
Ihre Unſchuld zu gewinnen
Da ſelbſt der Himmel ſie beewacht .

Fauſt . thut ' s ich will ' s !

Auf , führe mich zu ihr ,
Oder ich ſcheidide von dir !

Mephiſto . Nun ſo ſei ' s !
Allzuſehr halt ' ich an meiner neuen Fflicht ,
Drum walte auch ein Zweifel länger nicht .
Wartet hier !
Bei dieſer frohen Töne Klang
Das ſchöne Kind erſcheint
Und ſtillt des Herzens Drang .

A＋



Biete doch der
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Zweiter Ait k.

Walzer und Chor . ( Tanz . )

hyrs

R We

Jölkchen ſich erheben ,

Hauch

Staub fliegt leicht erre egt ,

Paare ſchhweben ,

frohen
0

bewegt ,

chwingen
klingen .

nen Geſtalten !

Schönſten deinen Arm .

Fau ſt . Laß das Scherzen ;
Sie allein bringt Heil meinem Herzen !

Siebel . Ja bald ſeh' ich ſie hier , bald ſeh ' ich Mar

garethe !

Einige junge Mädchen . Du haſt uns heut ' noch

nicht zum Tanz geladen !

Siebel . Nein , nein ! Ich tanze heut ' nicht .

Chor . Leichte Wölkchen ſich erheben ꝛc.

Fau ſt . O welch ' Glück ! ſie iſt es !

Mephiſto . Nun wohl ! ſo ſprich zu ihr

Siebel . Manrgarethe !

Mephiſt o. Was gibt ' s ?

Siebel . Verwünſchter Kerl ! auch noch da !

Fauſt .
Meinen Arm und

Margarethe .

Ja , wirklich meinFreund ! Ihr auch da 2
Wahrhaftig , guter Freund , auch ihr ſeid da ?We

Bin wed

Mein ſchönes Fräulein ,
Geleit

er

Kann ungeleitet nach

Fauſt . Auf mein WortWork ,

euch anz

lein ,

geh ' n.

Fräu

Hauſe

ſie iſt reizer 1d

Und ſchön zum Entzücken !
himmliſche Maid ,

O Augel di d
dich liebe ich,

darf ich ' s

utragen ?
vagen ,

der ſchön ,

Me

F

Me

Ch



ch Mar

eut ' noch
1en !

luch da 2

ſeid da ?

ſchön ,

Auket⸗Zweiter

Mephiſto Wie ging ' s ?

Fauſt . Weh mir ! man ſtieß mich zurück !

Mephiſto . Wohlan ! ſo miſch ich mich drein ,
Und bald iſt Margarethe dein !

Junge Mädchen . Nun was giebt ' s ?

Zweite Gruppe der Mädchen

Es war Gretelein , die von dem Junker
Nicht wollte begleitet ſein .

Chor . Tan
W

Leichte 2
0C

V
t, walzet , tanzet nur zu !

ölkchen ſich erheben ꝛc.

Seht , wie ſchnell ſie ſich drehen ,
Im weiten Raum Gewänder leicht wehen .

Welch ' Glück , welche Wonne

Füllt uns die Bruſt ,
Nichts unter der Sonne

Gleicht dieſer Luſt !



Bkitter Akk .

NR 10

Siebel . Blümlein ach, für mich

Sprich inniglich ! Fo

35 Gruß zu ihr trage
1 ſoit F 3 M

„ Bdiſt ſo ſchön“, leiſe ſage ,

„ Daß ſein Herz ewig dein . 8

Ja dein allein . “ M

Blümlein ach 5 mich Fa

Sprich, inniglich! M

Sage ihr , was ich leide ,
Wie ſehr ich dich beneide .

M
Blümlein ſag ' für mich : —
„ Er liebt nur dich . “ S

Verwelkt ! ,

Dieſer Zaub ' rer — Gott verdamm ' ihn,
Bracht ' Unglück mir !

Die Blume , die ich pflückte hier ,
Sie welkt ſchon hin .
Geweihtes Waſſer ſoll die Hand mir netzen !

Zu beten hier allabendlich. M
Iſt Margarethens Brauch ,
Nan laß ſehen , wird auch ſie verwelken ?

Nein ! Satan , ich ſpotte dein !

Blümlein ach, für michl,
Sprich imniglich,
Was die Lippe verſchweiget,
Deine Nähe ihr zeiget ;



Dritter Akt⸗

O du Veilchen ſo blau ,
Mein Herz vertrau ' !

Blümlein ach für mich
Sprich inniglich !
Was ich hoffe , ihr ſage ,
Wenn erröthend ſie fraget ,
Wer zu ihr euch gebracht , —

Dann leiſe ſie küßt ,
Vlümlein , leiſe dann ſie küßt ,

Fauſt . Iſt es hier ?

Mephiſto . Folget mir !

Fauſt . Was erſpäheſt du hier ?

Mephiſto . Siebel ſchleicht dort allein !

Fauſt . Iſt ' s wahr ?

Mephiſto . Still ! — Er iſt da .

Siebel . Einen ſchönern Strauß man nimmer ſah !

Mephiſto . Vortrefflich !
Siebel . O Freude , ich werde morgen ihr

Getren Alles erzählen ,

1 1 Wird dann ihr Blick mich fragen ,
ihn , Wen trifft deine Wahl ?

Ein heißer Kuß ſoll ihr Alles ſagen !

en !

Mephiſto . Verführer !
Erwartet mich hier , ich muß gehen .
Statt der Blumen werd ' ich euch eine Gabe

bringen,
So prächtig , wie keine ſie geſeh ' n!
Blitzend Geſtein ſoll ihr Herz bezwingen ,
Und Alles euch nach Wunſch gelingen ,



2 2 ＋

Dliitter Ak

zelch unbekannter Zauber faßt mich an ,

Ich Aühs bdie Liebe iſt kein leerer Wahn !
O Margarethe , dir zu Füßen lieg ' ich her!

Nr . 12 . Cavatine .

Gegrüßt ſei mir , o keuſche Stätte ,
Von banger Luſt erfüllt ich dich betrete ,
Stilles Aſyl der frommen Einfalt und der keuſchen

Unſchuld !
O welche Pracht in dieſer Einfachheit ,
Welch Geiſt der Ordnung und Zufriedenheit !
O Natur , hier fandeſt du das Kind ,
Die Jahre ſchwanden ,
Ein reizendes Götterbild

5 vor dir ;
In dieſem ſtillen Hauſe
Hier ſchufſt du ſo viel Anmuth ,
Hier war ' s — ja , hier , ihr reines Herz ,
Du füllteſt ganz es aus .

Gegrüßt ſei mir ꝛc.

Nr . 13 . Recitativ ,

o. Von dannen ſie naht !
Verdrängt dieſer Strauß ſelbſt dieſen Schmuck ,
Vorbei iſt ' s 8

mit meinem Zauberſpuckf

Fauſt . Hinweg ! Denn nie will ich ſie wiederſeh ' n!

ephiſto . Wie , ihr jetzt ?
An der der Thür
Sieht ſtehen ſie den Schmuck
Jetzt kommt und laßt uns geh ' n!

ν



an ,

yn!
ier !

keuſchen

iheit !

Schmuck ,
ick!

derſeh ' n!

Dritter Akt

Fauſt . Und du , biſt ſtets alleine ?

Margarethe . Mein Bruder iſt Soldat ,
Meine Mutter iſt todt ;

Doch als noch lebte mein Schweſterlein ,
Da war ich nicht ſo ganz allein .

Theurer Engel , ihn nahm mir Gott !

Zog es auf meinen Armen groß ,
Hatt ' dabei wohl manche Plage ;
Doch hätt ' ich ſie —

— alle Tage ,
Hielt ich lebend das Kind im Schooß .
Ich trug ' und hätſchelt es alleine ,
Es weint ' , war ich nicht da,
So herzlich liebte mich die Kleine ,
Sie wußt' , wie gut ich ' s mit ihr meine ,
Mein Glück und Stolz war ſie ja .

Fauſt Ja gewiß, wenn ſie dir glich ,

Mußte ſie ein Engel ſein ,
Ja , ein Engel gut und rein .

Margarethe . Ihr lacht mich aus !

Nein , es kann nicht ſein —

Und ihr pottet mein

So zum Zeitvertreibe .
Drum nichts mehr hiervon ,
Zu viel hört ' ich ſchon ,
Ob auch gern ich bleibe .

Marthe . Kaum find ' ich mich drein ,
Nein , ihr ſpottet

mein

So zum Zeitvertreibe ,
Kaum find' ich mich drein !
Warum eilt ihr ſchon
Nun ſo ſchnell davon ?

Hör ' mich jetzt und bleibe !

Fauſt . Nein , ich liebe dich,
Glaub ' , daß ernſt ich ' s mein ' ,

Aa5 gefagt dir ' s ſein ,
Daß nicht Scherz ich treibe ,
Ja , Lieb ' ſpricht Allem Hohn ,

—◻＋



Trau des Herzens Ton ,

O glaube , o vertraue und bleibe !

Mephiſte. Ja , ihr müßt verzeih ' n

Daß ich geh' allein ,

And nicht län ger bleibe.
f Iſt auch ſchön der Lohn ,

f
Den ich trüg ' davon ,

Es geht nicht , bei Leibe !

Daß länger ich bleibe !

Margarethe . Die Nacht bricht an , verlaſſet mich !

Fauſt . Süß ' Liebchen .

Margarethe . Laſſet mich.

Fauſt . O du Böſe flieheſt mich !

Mephiſto . Gar zu zärtlich wird die Alte ,
Drum hinweg !

arthe . Ich gern ihn hätte ,

Je nun ! er iſt fort — Mein Herr !

Mephiſto . Ja —

Marthe . Lieber Herr !

Lauf hinter her .

Bahl — alte , alte böſe Sieben

Thät ſelbſt den Teufel lieben !

Fauſt . Margarethe !

Marthe . Lieber Herr !

Mephiſto . Gute Nacht !

Nr . 17 . Recitativ .

Siebel . Immer muthig , werd ' ihr Alles ſagen !

Marthe . Er iſt ' s!

Mephiſto . Nein !

Můa

Si⸗

Mo

Me

Ma

Ma

Fau
Leg'



Dritter Akt .

Marthe . Mein Herr ! Lieber Herr !

Siebel . Was gibt ' s ?

Marth Siebel iſt ' s!

Meph Ja !
M a1158 In Gretchens Garten ? was ficht euch an ,

Wie koͤnnt ihr ſo ſpät herein euch wagen ?

Kommt nur hinaus , galanter Herr ,
Kommt und ſprechet nichts mehr !

et mich ! Siebel . Wie ?

Marthe . In ' s Gered ' wollt ihr ſie

Darum fort , nein , nimmer ſoll euch das gelingen !
Wär ' er ſchon fort ?

Mephiſto . Nein !
— 3
Siebel ch komme morgen her .

iſte

8

Mephiſto . Gut ' Nacht , ihr ſtört mich ſehr !

it war es , daß ſie gingen ,
Denn koſend kehrt unſer Pärchen zurück .
Ganz wohl ! Hüten wir uns , hier zu ſtören
Ein ſo zartes Stelldichein !

O 8
W9 verbreite hier dein ſchattiges Reich —

Ihr Blumen all ' verſchwendet ſüßen Duft ,
Mit heißer Wolluſt drängt die Luft,
Den Zweifel ſtillt — wohin ſie immer trete ,

Erfüllt mit Liebesſehnen Margarethe !

Nr . 18 . Duo .

Margarethe . Es iſt ſchon ſpät , lebt wohl !

Fauſt . Oo eile nicht ! o bleibt o bleib !

Leg' deine Hand hier in die meine,
Laſſe mich in dein holdes Autlitz ſchauen !

igen !



Dritter Alket⸗

O trau ' der Liebe Macht ,

Laß Seel ' in Seel ' uns drängen , Fa
Voll Vertrauen , in ſtiller Mondesnacht !

3 M

Margarethe . Süße Luſt , innige Luſt

Fühl ' ich ſanft ſich re gen , Fo
Wonne füllt meine Bruſt M
Seine Worte mich tief ber euegen,
Ich fühl ' es Lieb ' ⸗ W09 ißt F a

7 1 7Laßt einmal ſeh ' n, erlau bet —

2 23
Fauſt . Was iſt das ?

7 9

Margarethe . Ein einfach Spiel !
M

O ſpr eche t jetzt nicht viel . 0

Fauſt . Darf ich dein Flüſtern nicht verſtehen ?Jauf eh

Margarethe . Er liebt mich —er liebt mich nicht ,
Er liebt mich — nicht , er liebt mich, nicht — Fo
Er liebt mich ! —

Fauſt . Ja , glaub ' ihu ganz , du holdes Himmels⸗
Angef icht!

Das Bl enwort ſei Gottes⸗A vruch KindDas Blumenwort ſei Gottes - Ausſpruch , Kind ,

für dich ! M
Er liebt dich ! Begreifſt du ganz dies mächt ' ge

ſüße Wort ?

Es heißt , heißt fort und fort

Sich hinzugeben ohne Ende ,
In voller Wonne ewiglich kein Ende !

F055 5
eide . Nein , o nein , ohne Ende !

Fau ſt . O Mondenſchein , der uns umhüllt

Selig beiſammen ,
All ' unſer Bangen ſtillt ,
Der du uns trägſt auf Liebesflammen !

Æ

rgarethe . Ich lieb dich ſo inniglich
Bin ganz die Deine ,

Geliebter, du der Meine ,
Will ſterben gern für dich ! M

Fauſt . O verweile !

— =



Dhyitteere Akk

Margarethe . Flieht , o flieht !

Fauſt . Trennung !

Margarethe . Ach ich wanke !

Fauſt . Ich kann ' s nicht faſſen !

Margarethe . 15 mich !

Fauſt . Nein unmöglich !

Margarethe . Flieht , o flieht , laſſet mich !

Fauſt . Mich zu trennen von dir !

Margarethe . O eile fort , ſchnell eile fort ,
O laß mich nicht in dieſer Angſt ,

8 O hab ' Erbarmen mit meiner Schwäche .

nich O flieh ' , ich zittre , o flieh ' !
ch nicht ,

flieh ' , ich zittre , o flieh

557 Fau ſt. Sieh ' meinen Schmerz ,
Du brichſt mir das Herz !

immels —⸗ Margarethe , hör ' mein Flehen ,

ht ! Margarethe , du brichſt mir das Herz ,
23 Sieh ' meinen Schmerz !
Kind ,

Sieh ' meinen Schme

K 1 3 7 2
ch! 35 Margarethe . Auf mein Flehen höre ,

mächt' ge Treib ' nicht länger Scherz .
t5 O brich das Herz nicht Margarethen ,

Bei Allem , was me in Herz geſtand ,
Nicht treibe Scherz !

Fau ſt . Margarethe!
Nein , nimmermehr , ich kann ' s nicht faſſen ,

Sieh ' meinen Schmerz,
Ach du brichſt mir das Herz !

Die Macht der Unſchuld ſiegt .
Ja , keuſche Liebe

Stillt heiße Triebe ,
Mein Woll ' n beſchämt ſich vor dir neigt .
Ja , ich geh' , morgen dein !

Margarethe . Eh ' der Tag noch erwachet ,

früh — und ſtets !



Dritter Akt .2

Fauſt . Ach nur ein Wort noch ,

Eh ' ich von dir ſcheiden muß , o Theure !

Margarethe . Leb ' wohl !

Fauſt . Beſeligende Luſt ! Fort von hier !
7 f5

Mephiſto . Sie hat ihn berückt !

5
Du haſt uns belauſcht ? Ma

M Das iſt mein Amt !

Doch Ihr verdient , was ſicher iſt ,

Daß man Euch in die Lehre ſchickt.

Fauſt . Fort , hinweg !

Mephiſto . Verweilt doch ein Augenblickchen noch ,

Was zu den Sternen ſpricht Euer Liebchen , das

hört doch !
Sieh ' d ihr Te ſter öffnet 5

ch!Sieh ' da , ihr Fenſter öffnet ſich !
Ma

Märgarenhs Er liebt mich , er liebt mich ,

Er , den mein Herz erkor !

Es koſ' t der Zephyr , es ſchlägt die NTachtigall ,
Der Mondnacht Stimmen flüſtern all ,
Sie ſagen

im tauſendſtimmigen Chor :
Er liebt dich !
Ach wie es mich erfaſſet !
O felig ſein mich laſſet ,

Ar Sterne dort mit ſtrahlendem Blick ,

Die ihr mich ſchaut , verſteht ihr mein Glück
Gelicbter komm' ! kehr bald zurück !

Fauſt . Margarethe !

Margarethe . Ach !

Mephiſto . Ha ha ha ha !



Margarethe . Ach, endlich ſind ſie fort ,
Ich lachte ja mit ihnen einſtmals auch ,
Ach und jetzt . . . . I

*
Chor junger Mädchen .

Den Freier halte feſt ,
noch, Er eilt dort ſchnell von hinnen ! Haha ! Haha !

en , das
7 —

91 Nr . 19 . Elegie .

Margarethe . Die blieben noch , mich zu beſchämen .
Sonſt that ich wohl ſo groß und blickt ' ſo ſcheel ,
Ja einſt , wenn trat ein armes Mädchen fehl .
Ach , nun muß ich geduldig Schand ' und Spott

hinnehmen !
igall, Weh' , mich ſelbſt es zu der Sünde trieb ! —

Und doch, du weißt es , mein Gott ,
War ich keine Verworfene ,
Denn Alles , was mich that bethören ,
Ach war ſo gut , ach, war ſo lieb !

Er kommt nicht zurück ,
lück Die Zeit währt ſo lange ,

Dahin iſt mein Glück !

Ich zittre und bange !
Wo mag er nur weilen ?

Ach möcht ' er doch eilen ,
Am Fenſter ich lieg ' ,
Hinaus ſpäht mein Blick ,
Er kommt nicht zurück !



f Vierter Akt .

Laut mögt' ich klagen , J

Und darf ' s doch nicht ſagen ,
Wie ſchwer es mich drückt !

Süß wär ' es zu theilen ,

Mit ihm Schmerz und Glück !

Wo mach er nur weilen ?

Er kommt nicht zurück ;

Ach ihn zu ſehen ,

Zu hören ſeinen Tritt ,
Mein

Henn. iſt ſo bang ,

Ach käm ' er zurück !
An ſein Herz will ich eilen ,

Die Liebe ſoll heilen .

O mein Gott , Erbarmen ,

O, wenn er erſchiene ,

O, welche Wonne .

Nr . 20 . Recitativ .

Siebel . Margarethe .

Margarethe . Wer iſt ' s ?

Siebel . Ihr trauert !

Margarethe . O Gott , und ihr erbarmt euch
meiner doch !

Siebel . Ja , ich bin nur ein Knab ' , Y

Doch fühl ' ich Manneskraft im Herzen ,

Ich kann die Schmach nicht leicht verſchmerzen ,

Gelob ' Rache ihm! ich werd ' ihn tödten . S

Margarethe . Sprecht , wen ? N

Siebel . Muß ich ihn euch — 5
Der euch ſo ſchwer verrieth ?

Margarethe . Ohaltet ein !

Siebel . Ich ſeh' , ihr denktt noch immer ſein !U



armt euch
doch !

n,

rſchmerzen ,
en .

Vierter Akt . 35

Margarethe . Ja ſtets ! Ich warte und hoffe auf
ihn noch immer

Mein Herz verräth mir , nein , er vergißt mich
nimmer !

Doch ach ! der tückiſche Geſelle !
Den er ſtets bei ſich hat ,
Der ihm folgt von Stell ' zu Stelle ,
Er , der ſo ſpöttiſch ſchaut ,
Als wüßt ' er nicht , was Liebe heißt !
Er , der ihn in ' s Verderben reißt ,
Er ſagte ihm , mich zu verlaſſen .
Nah ' bei der Wiege unſres Kindes ,
Wir glücklich koſend Beide ſaßen ,
Da ſieht er den Gefährten plötzlich dort ,
Und ſchnell erhebt er ſich und eilet mit ihm fort .
Seitdem kam er nicht mehr , ich ſitz ' und weine

Und wache Tag und Nacht und denk ' an ihn
alleine .

Er kommt nicht zurück !
Doch ſolltet , Siebel , ihr ja nicht vernehmen

meine Klag' ,
Ich weiß es , euer Ohr davon nichts hören mag .
Ihr rührt mich tief , mein Freund ,
Ja , meinen Thränen glaubet ,
Ein letzter einz ' ger Troſt ,
Iſt mir noch nicht geraubet :
Ich eile zu der Kirche heil ' gen Mauern hin ,
Den Himmel anzufleh ' n für mein Kind und ihn !

Siebel . Martha !

Marthe . Nun Gott ſei Dank , ihr ſeid ' s!
Und Margarethe , das arme Ding —

Ihr Bruder kam zurück ;
Siebel . O Gott , Valentin !

Marthe . Hört ihr ſie , ja ſie ſind ' s! Kommt jetzt mit !

O Siebel , rettet ſie , und wendet ihr Geſchick !



36 Vierter Akt .0

Nr . 21 . Fanfare und Chor .

Valentin . Sieh da ! du biſt ' s, mein Freund !

Siebel . Ja ich bin ' s .

Valentin . O komm an meine Bruſt !
Und Margarethe ?

Siebel . Sie ging zur Kirche , ſo glaub ' ich.

Valentin . Ja dort fleht ſie für mich , theure Schweſter !

Wie überraſcht wird ſie ſein ,
Wenn ich plötzlich vor ſie trete .

Sie zu ſeh ' n, o welche Luſt !

Chor . Ja , nach dem Kampf iſt es ein Segen ,

Ruhe von Gefahr am friedlich ſtillen Herd ;

Manches Herz wird laut ſich regen ,

Wenn man von unſern Thaten hört !

Hoch Ruhm und Ehre !
Gebt Alles drum !

Niemand mir wehre

Ehr ' und Ruhm ' ;
Gern ich entbehre

Beſitz und Ruh ' ;

Für ' s Vaterland kämpft
Der Sieg winkt euch zul

Friſch in ' s Aug ' dem Feind ſchaut ,

Setzt das Leben ein ,

Kühn euch dem Schickſal vertraut ,
Wollt ihr Sieger ſein !

Stolz euer Land

Auf euch baut ,
Den Degen zur Hand ,

Vollbringt kühne That !

Nach der Heimath geht es jetzt zurück ,
Der Krieg iſt aus , der Friede lebe !

Gram wird geſtillt , wir bringen Glück ,

Das Vaterland ruft uns zurück !
Der Liebe Luſt uns nun umgebe,

2
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Vierter Akt . 37

Und manches Mägdlein jung und gut*
Gewinnt ſich bald des Kriegers Muth !
Drum vorworts friſch , friſch auf Soldaten !

Den Degen Sur Hand !

Hoch Ruhm und Ehre ꝛ0 .

Nr . 22 . Recitativ .
weſter !

Valentin . Wohlan mein Freund , in ' s Haus komm

nun mit mir ,
Das Glas in der Hand ſollt ihr Beſcheid mir thun !

n ,
Siebel . Nein , weile noch —

rd ; Valentin . Warum ? Meide nicht meinen Blick !

Du weichſt mir aus . — Mein Freund , was

ſoll das ſein ?

Siebel . Je nun — Nein , ich beb ' zurück !

Valentin . Was zögerſt du ?

Siebel . Halt ein ! Sei milde , Valentin —

Valentin . Laſſe mich fort ! nur fort .

Siebel . Verzeihe ihr !
Mein Gott , zu dir fleh ' ich ,
Erbarme ihrer dich !

Mephiſſto . Zögert länger nicht mehr ,
In ' s Haus laßt uns gehn .

Fau ſt . Verruchter , ſchweig !
O Gott , nur Schmach und Unglück folgen mir .

Mephiſto . Doch warum ſie verlaſſen
Und jetzt ſie wiederſeh ' n?
Ein ander Feſt , däucht mir , erwartet uns ,

Laßt zum Sabbath uns gehn !

Fauſt . Margarethe !



38 Akt .

Wephiſto . Mein Rathen all ' wird unnütz ſein , Fa

Der Liebe werdet ihr euch wieder weih ' n; M

Doch nun zu öffnen euch die Pforte

Bedarf es meiner ausgewählten Worte ! Va

Nr . 23 . Serenade . M

Scheinſt zu ſchlafen du im Stübchen , 5
Höre mich doch an ,
O neen reizend holdes Liebchen ,
Es ſingt dein Galan !
Flüſtert dir gar ſüße Worte , 9

Glaube , Herz , daran ! Hahahaha ! 3

Oeffne , holdes Kind , die Pforte
Nur dem Freiersmann !

Fauſt . Zum Teufel , ſchweige ! 9

Mephiſto . Ach, du ſpotteſt meiner Klagen ,

Schmerzlicher Verdruß !

Willſt dem Liebſten du verſagen
Einen ſüßen Kuß ? Ve

Liebesworte ſollſt du hören ,
Glaube , Herz , daran , hahahaha !
Sollſt ein Küßchen nur gewähren
Deinem Freiersmann ! Hahahaha !

M

Ve.

M

Nr . 24 . Trio .

Valentin . Ihr ſollt mir Rede ſtehe ' n! 15
Mephiſto . Verzeiht , mein Kamerade ,

Jedoch war nicht euch

Beſtimmt die Serenade .

Valentin . Die Schweſter nimmt euch beſſer auf
Als mich , ſeh' ich wohl !



ein ,

chen ,

Vierter Akt .

Fauſt . Ihr Bruder !

Mephiſto . Ha , potz Element !

Was hat euch gethan mein Inſtrument ?

Valentin . Genug , des Schimpfes jetzt nicht mehr !

Im Blut die Schmach zu tilgen zudr ' ich nicht ,
Der mich betrog , wo iſt der Wicht ?

Ha, zeigt ihn mir , den Schänder meiner Ehr ' ! —

Mephiſto . Nun , wenn ihr ' s wollt ,

Drauf los , Herr Doctor , zur Wehr !

Fauſt . Mir ſchwindet aller Muth .

Ich fürchte ſeine Rache :

Vergieß ' ich nicht ſein Blut

In ungerechter Sache ?

Valentin . Nimm mich in deine Hut ,
O Himmel , für mich wache ;

Ja , die Schuld wäſcht nur ſein Blut ,

Ja , doppelt ſtark mich mache !

Mephiſto . Ha , er bebt vor Grimm und Wuth ,

Ich ſeines Zornes lache ;
Voll Hohn des Kampfes Wuth

Ich bald ein Ende mache .

Valentin . Madonnenbild , mein Schirm und Hort ,

Einſt mir geſchenkt von Margarethen ,
Du biſt entweiht durch ihre Hand ,
Du biſt entweiht durch ihre Schand ' !

Ich kann hinfort nicht länger zu dir beten .

Mephiſto . Das wirſt du ſchon bereuen .

Valentin . Wohlan denn , vertheidige dich !

Mephiſto . Haltet euch feſt an mich,

Stoßet nur immer zu ,

Herr Doctor , ich parire !
Valentin . Ah !

Mephiſto . Da liegt nun unſer Held am Boden
hingeſtreckt ,

Nun ſchnelle , eh' man uns entdeckt ,

In ' s Weite !



Schnel

Aekt .Vierter

Nr . 25 . Enſemble .

Marthe und Chor .

hierher , Nachbarn kommt ,

Man ſchlägt ſich in den Straßen ,
Da liegt ſchon Einer todt !

Großer Gott ! ſeht nur her !

Er ſcheint noch zu athmen ,
Sie haben ihn verlaſſen ,
Auf , helfet ſchnell , denn ſonſt verblutet er .

Valentin . Habt Dank , habt Dank !

Ihr Weiber , laßt nur eure Klage ,
Ich nach dem Leben nichts mehr frage ;

Ach zu oft hab ' ich dem Tod in ' s Aug ' geſehn !

Margarethe . Valentin !

Valentin . Margarethe ! Hinweg von mir , hinweg !

Margarethe . Weh mir !

Valentin .

Die meine theuren Eltern auch im Grabe entehrt !
Für ſie ich ſterbe ,

Chor . Ihr Buhle bracht ' im den Tod !

Siebel .

Margarethe . O Schmerz , ſo herbe , o helf mir Gott !

Chor . Ihr Buhle bracht ' ihm den Tod , er ſtirbt !

Valentin .

Sterbe verzeihend , denk ' ihrer Noth !

Eh ' die nächſte Stund ' wird tagen ,

Hat dies Herz ſchon ausgeſchlagen ;
Die letzte Prüfung , ſie naht , Jeden ſie ereilt ,
So will ' s Gottes Rath . —

Verworfene !
Durch Schmach , Schimpf und Schand ' entehrt ,

Sieche dahin , von Gewiſſenspein verzehrt —

Fröhne dem Laſter , Fluch begleit ' deine Schritte ,

Geſpottet haſt du in wilden Trieben der Sitte !

Wagſt du wohl in eitler Luſt ,
Wagſt du wohl , Fluchbeladene , mit Gold zu

ſchmücken deine Bruſt !



geſehn !
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Schritte ,
r Sitte !

Gold zu

Wierter Aket⸗

Ha , Schande dir ! ewige Schande !
Reue nag ' dir am Herzen , denn du brachſt

Blutesbande —

Stirb unter gräßlichen Schmerzen !
Ha , von mir ſei verflucht !
Mag Gott in ſeiner Gnade einſt dir ein milder

Richter ſein ,
Von mir ſei dir Fluch und Schmach !

Chor . Höre auf , Gott nicht kränke ,
Deine Seele bedenke

O halte ein , o halte ein ,

Und der Reu '

Die letzte Stunde ſchenke ,
Verzeih ' ,
Soll auch dir einſt vergeben ſein !

Valentin . Margarethe !
Sei verflucht , bis dich erlöſt der Todesſchlaf ,
Ich ſterbe durch dich, doch als Soldat und brav !

Chor . Herr , ſchenke ſeiner Seele Frieden !

Verwandlung .

Nr . 26 . Kirchen⸗Scene .

Margarethe . Unſichtbare Stimme . Chor .

Margarethe . O Herr , ſo laſſe hier niederknien

Margarethen ,
Wende dein Antlitz nicht von ihr !

Unſichtbare Stimme .

Nein , keine Gnade dir ! Nein , du ſollſt nicht beten,
Geiſter der Nacht umringt ſie hier !



42 Vierter Akt .

Geiſter - Ehor . Margarethe .

Margarethe . Welche Stimme ?

Ich erbebe , ich ſterbe , die Angſt ich nicht trag ' ;
So naht denn ſchon der jüngſte Tag !

Unſichtbare Stimme .

Weißt du noch , wie du einſt am Altare hier ſtandeſt ,
Gretchen , fühlſt du es ganz ?
Als du froh um die heitere Stirne dir wandeſt

Der Unſchuld Blüthenkranz ?
Kinderſpiel halb und Gott halb im Herzen , du

lallteſt
Dein fromm Gebetlein hin ;

Ha , dem Himmel mit Blut und Schande vergalteſt !
Sprich , wo ſteht jetzt dein Sinn ?

Nun hörſt du die Rachegeiſter in grauſigem Chor ,
Es erwachen Reue und Pein !
Die Poſaune ertönt , ſchau des Abgrundes Rachen ,

Ja , die Hölle harret dein !

Margarethe . Gott ! wie ſoll ich mich der Gedanken
erwehren ?

Der Hölle Ton

Muß ich ſtets hören ;
Ich ſterbe davon !

Chor . Wenn erſcheint der Tag des Herrn ,
Dann glänzt des Kreuzes Glaubensſtern ,

In alle Welten fern und fern !

Margarethe . O weh ! Nichts kann gleich meinen

Qualen ſein !

Unſichtbare Stimme .

Nein ! für dich gibt ' s kein Erbarmen mehr,
Die Welt für dich iſt hoffnungsleer !

Chor . Lebt ich auch dem Herrn zu Nutz ' ,
Bietet nichts Vergeltung Trutz !
Wo nur find ' ich Schirm und Schutz ?

Margarethe . Ach! der Geſang reißt mir das Herz
eu tzwei !

Es drängt mich aus den Pfeilern ' raus !

Me

CI
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trag ' ;

tandeſt ,

wandeſt

en , du

galteſt !

m Chor ,

Rachen ,

edanken

meinen

0

hr/

as Herz

Unſichtbare Stimme .

Vorbei der Nächte Luſt , der Liebe

Fluch dir und Höllengraus !

Margarethe .
Chor . Ohabe mit uns Erbarmen ,

Wir ſind voller Noth ,
Wende dich nicht von uns Armen ,

Vierter Akt .

Mein Gott !

Sei gnädig , o Gott !

Unſichtbare Stimme .

Margarethe , ſei verdammt !

Margarethe . Weh !

43

Schwelgerei !



Fünfter Akt .

Fe
Nr . 30 .

M

Fau ſt . Geh ' jetzt !

Mephiſto . Der Tag bricht an , man baut das

Blutgerüſt ;
Drum eilet ſchnell , ſonſt müßt ' ihrs ſchwer bereuen !

Der Wächter ſchläft, die Schlüſſel nehmt ,

Ihr müßt mit Menſchenhand euch ſelbſt befreien.
Fauſt . Laſſe mich !

Mephiſto . Macht ſchnell , ich wache vor der Thür .

Fa

Fauſt . Welch tiefer Jammer drückt mich nieder —

Ach Entſetzen! M

O ewiger Quell der Reue , ewige Folterqual ,
Sie iſt es ! Ja , ich muß ſie hier in Ketten ſchauen ,
Wie eine niedre Sünderin .

Argloſer Wahn ſoll ſo ſchwer ſich rächen ! F .

Ihr armes Kind , o Gott , iſt todt , M
O Gott , durch ihr Verbrechen!

cargarethe ! F .

Margarethe . Ach, er iſt ' s, er hat mich genannt , M

Ich hab ' des Freundes Stimme erkannt !

Fau ſt . Margarethe ! Fo

Margaret he . Durch der 91n
Geiſter grimmen Hohn

erzDrang in mein Herz der lieben Stimme Ton .

Fauſt . Margarethe !

— —



Fünfter :

Margarethe . Ja , ſeine Hand die meine drückt ,
Ich bin frei , er iſt da, ich bin hochbeglückt !

Dich zu umfangen ,
Fort iſt Alles Bangen ,
Fort Kerkers Qual !

Ich dich endlich fand ,
All ' mein Leiden ſchwand !
Du biſt mein Glück , du biſt mein All !

Fau ſt . Da ich dich jetzt umfange ꝛc. ꝛc.

Margarethe . Owart ' l daß ich ' s ganz faſſe ,
Hier iſt die Straße ,

aut das Wo ich zuerſt dich ſah . —

Du boteſt mir den Arm —

bereuen ! Erröthend ſtand ich da !

„ Mein ſchönes Fräulein , darf ich ' s wagen ,

Mlinen Arm und Geleit euch anzutragen ?“ —

„ Bin weder Fräulein,k weder ſchön ,
Kann ungeleitet nach Hauſe geh' n. “

*
befreien .

Fauſt . O ſchweige ſtill ,

Doch komm ' mit , wir müſſen eilen !Ueder ⸗

Margarethe . Nein ! ich bleibe , o verweile

ual , O laß mich dich küſſen ,
ſchauen , Du haſt ' s ja ſonſt ſo gern gethan .

1 Fauſt . Komm , komm Margarethe !

Margarethe . Nein !

Fau ſt . Komm , laß ' uns gehn!

Seuggen Margarethe . Bleibe , bleib ' , ich beſchwoͤre dich !

Fauſt . O Gott ! ſie hört nicht mein Fleh ' n!

en Hohn
e Ton .



Fünfter Ak

Nr . 31 . Trio . Finale . 8

J

Die Vorigen . Mephiſto . 8f

Mephiſto . Auf , eilet ! Schon naht ſich der Morgen ,
*

Folgt ihr mir nicht ſogleich , F
So laß ich euch im Stich ! 9

Margarethe . Der Böſe !
ö

8

Siehſt du dort ihn ſich erheben 2 8

Er ſtiert mich an mit flammendem Aug ' . 8

Was will der hier ? Fort mit ihm vom heiligen
Ort !

Mephiſto . Auf , rette ihr Leben , der Tag naht heran ,
232

Meine Pferde dort ſtehen ,
Die Morgenluft weht ſchaudernd ſie an ! 0

Margarethe . O Gott , beſchütze mich !

Fauſt . Komm !

Margarethe . O Gott , höre mein Flehen ! f
8 0 9 Fleh

Fau ſt . Laß uns fliehen , es leuchtet Morgen
ar !

O eile !

Margarethe . Engel⸗Chor ! Himmliſche Schaar ,
Meine Seele gnädig bewahr ' !

O Gott , ſchenke mir Erbarmen !

Fauſt . Gretchen , komm ! nah iſt Gefahr !

Mephiſto . Fort , nur ſchnell !

Fauſt . Folg ' mir o komm !

Mephiſto . Man nahet ! Rettet ihr Lebeu ,
Der Tag naht heran ,o eilt !

Fau ſt . Folg ' mir , ich will ' s ! ſcah iſt Gefahr ,
Es leuchtet ſchon der Morgen klar !

Mephiſto . Schon naht der Morgen ſich klar !

So eile !



AketFünfter

Fauſt . O Gott !

Marganethe . O Gottl ſchenke Erbarmen mir !

Fauſt . Margarethe !

Margarethe . Warum iſt dein Blick ſo voll Wuthe !
ſto vgen /

Fauſt . Margarethe !

Margarethe . Deine Hand befleckt mit Blut ?

Mir graut vor dir !

Fau ſt . Ach !

heiligen
Nr . 32 .

t heran ,
Mephiſto . Gerichtet !

Chor . Gerettet !

Chriſt iſt erſtanden
Aus Tod und 8 —
Heil er und Fried 'v erheeißt
1e Re 18

Euch beglückt . Ihr Welten , preiſt .

Morgen

haar ,

' efahr ,

Druck von J . Schneider in Mannheim .
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